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et Philofonhie Beft 2 geviifjmben Magiflri , foie audy
sooflancritivt-gervefenenPaffors ber{e\rﬁm‘[)eu bMV.
und St. Theobaldi allhic Finaften ,nglﬁl)d)tcrl
bas legtere Ehren-Gxleite su ihree fiblen®rufft/ davinn der vers
blidyene Erpet al der Reft der SterblichFeit (ol verfencet ers
den/guleifien.  Gleichivie nundiefes Shrift-anftandige und Neis
gungsolle Borhaven/Der SHOCH - vletr/ und Shods- 2
gemd-Betobeen B eauen/&eauen Eyen Bophien Bies
fefolpinn/veciittioeten 3odininny ats Gt in Bhrdnen
secfloffenen & au SRutter/roic audd decinnigfi-decribs
fen &v. BcHroeffors Deven Bradee und iibigen SRo-
Ben Spuyertoandien und BeEfimmerten Leydtragenden
3u einee befondern GemiithsAufeichtung und Ehre ihres Haufes
gereidyets So find Sie dafiir duvdh midy aufs ecinnlidyfte verbun:
den/ und offeriren refpective 3u leiftung aller von Shnen gu vev:
langenden Ehrenvilligen und gans verpflidyteten Gegen-Dicenfie
allc Gelegenbeitund Bermogen. Daf aber dabey ich meine von
mit verlangte Stand-Rede fo fort mit dee Dandfagung vieder
meine und andeeer Seichen-Redner fonfe angenommene At und
alfo verFehrt anfange/nimme Sie/Hodh U {dhdgende AufmercEers.
wielleicht toobl rounder,  Allein ich mup gefichens dagda insbefons
dere dee Tob bey diefen Srauer- Fall vecyt vecFehre gehandelt u
Haben/mir angefdyeinen fo habe miv verfprochen/es toerde miv dasz
mabl exlaubet erden/ aus befonderen Beylend und eftime gez
gen diefes Haus in meiner devmalligen Rede aud) erfebre mit 3u
feyn. Denn ich toill benjesigen Umftanden fo viel fagen: Ster:
b und mit der it ingraucn Alter Lebens-fatt fterben / iff toohl
inBetracytung der Umfidnde menfelicyes Lebens a8 natiivlis
dhes tnbd ordentliches 3u nennen/ aber fierben und v bey eit in
Bliibendet ugend unoeehofit frecben cheinetin Anfehuing des mebe
alsfeibendugen-Schiufes tvas mwieder nattitlicyes und verfebrs
tes3u fepn.  Ru cinen disfals pollfommenen Denfpiel falle uns
ja die feelig = verblihene Fungfer Ldedinin su Gefide.
$at esnicyt das Anfehen/ daf da mander Sdyneestoeiffer Aler
Ber Dem Sobe nicht nut reiff/ fonbern aud felbigen herslich rfgir;:
Sl (41
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febet /nody auf dev Welf unniis und vevdrieflidy herum Friedyet/
undein fo wobl gesogenes Sugend-Bild fwicder alles BVermuthen
in der beften Bluthe des Alters ohngefehr vYon26. Fabhrenctblaf:
fet/ derTod obnftreitig verfehrt gehandelt habe 2 Das Anfehen
hatessmar.  Sedody wenn manertweget/ dag der alliveife G.OfE
nach feinen Berhangnif soar mit denen Seingn oft/ fvas diena-
fielicyen Umftande der Seit betvifft/ verfehrt umgugehen dasAnfe-
ben bat unddaben dennody alles wobl mit ibnen hinaus fiibret 5
tird cin eclaudyter Seift in gelaffenerAufmerciung nach der Schyrife
den tounderbabren GO in feinen Wegen wobl erfennen lernen/
und den Finger SOttes in feinen Werck wobl wahrnehmen/ mit-
hin die Fugung Oefielben nicht alg verfehre/ fondern ald wobl ein:
geridytee bemercen.  Und mas mwunder/ dag dem Menfdyen nady
oer Natue das Wevd GOftes an / bey und unter den Seinen
perfebrt anfdycinet 23 e8 doch mit den cigenthiimlichenBolct Gof
tes/ toelches himmilifch gefinnetund durch Slauben und Licbe mit
3l)minmg!'gd) vereiniget / alfo befthaffen/ dag daffelbe dev Welt
aberhaupt in Wanbdel verbebrt vorfomme.  Fa iy willnoch meby
fagen: Die Angehorige BSOttes find es/mweldye gat exbaulichvon
denen GottfecligenAltenPlanta inverfa,dag ift/ein verfehre Se-
tadfe find genennet fworden/angefebny diefelben niche toic andete
natitlidye Erd-Gervadyfes unter fichy/ fondern 1iber fidy nady dey
Scrifft befondern Ausvrud in - Shrifto Wuvgel  fdyla-
gen/ und in Jhn Dienicden gum gedenblidyen Wachsthum
dort aber gur vollfommenen Groffe gelangen.  Wobl denyy
der nur  oor der Welt alfo verkehrt 3u SOt gelebt/ der wird/
foenn ev audynodh fo Zeitig (tivbt/an Fhm (o fwenigim Lebenals im
Tode cttvas verfehrees i der That evfabren. Ty geftehe
indefgans geen/dag da iy einmabl bey meinee LeidyenRede auf
verfehrte Gevancken gerathen/ idyfonderlidy bey den lefstern eine
gang cigene und Schrifftmaffige Erroectung wabrgenommen
sumabl idyan ber feelig-entieelten Fungfe Lodinin cin vor
derTBelt alfo su Ehrifto verfehresgefiibrees Leben nidyt undentlich
angetroffen. I finde diefem nady nidyts roeiter 11brig/ als daf
idy mir bey ibnen/ Hodyzuverehyrende Aufinercler/suerlauben auss
bifte/ meine diffals angemwanbdte penfeen efwas meiter ausiulaf:

fen/ unbd an det feelig - verblichenen Frngfer Bodininn
wie auch allen Licbhabern Shrifi plant%n inverfam ober 61 Yer-

febre




fehrt Seivadhfe auf su fiellen) victleicyt habe ich Selegenbeit ein
meic%ercs/ein ctbauliches / und aufticdytendes Nacyfinnen 3u ers
wecken. ‘
®ar erbaulicy fageidy nodymabis) Hody-und mwevth-gefchas:
te Mntvefende/haben die Gottfecligen lten cinen mitIEuin Glau:
ben vecht vertrautenind in Cicbe vereinigten Shrifien ihnen vorges
fiellet/vaf erfey Plancainverfad. . eit mgetelrtesGervddie/
welcyes 1ber fich gen Himmel im Seiff und Glauben su IEfu Wars
pel fbldgt.  Denn was gefagt it Schrifftmafig. ~ Und foll idy
nidyt ohne Grund toehnen / Daf fic von dem theuren Ruifi-Feuge
©Ottes Panlo auf diete allegorifihe Gedancten find gebradyt
footden als welcber nady feiner fofen Weisheit/die ihm ge-
a3, gebenn/ vie Beveinigung dever Gldaubigen mic IESU offt
ourdy einen befondern Stylum nadydriicflich genug /_ o viel die
Enge unfers Degrifes suldfftrvorzuftellen weif.  Ifis nicht die
Sadye/ woenn diejer hodyerleudytete Apoftelwill/ daf dic einmahl
durchs Wort des Evangelii mit FE(u veveinigten Foloffer fepn
coary, JOUER Gdontrn o Xef eingetoneielt in SEeifto FEfu?
217 gy meine o8 / fie ift fenntbartich. ~ Denn darinn wird
cben dev ohnfireitige Grund der Bercinigung G-Oftes mit denen
Gldubigen/nady welder fie von den Evangelifien Alt, Teft. dem
aos Propheten Eaia Saume  der  Devechtigleit/ und
Riianten dem$BBren sum Beeife genennt oerden, ans
gemercles.  Geivif der Ausdruct dicfer Sadyeift fo annchmlich,
wid herelich/oag auch GOTZ/als dee Urfprung alles Guten/felbs
20615110 (fen @efallen tedgt ein SBactner s beifen 7 O 0@
cinen Meinfiod in Lhuifo 7 und an denfelben
feudtOuingende Nebengefeht. I GOt ber HERR
felbftiftes /ber qus feifer Abficht das Sﬁbifdzc%olcf/fo Jange ¢
feiner Stimme aehovdhet/einen geitmien/ fehdnen und feuchts
gemac. Gafeen Sell-DAUMNCHNeE. Und damit id) bey meniger3eit
mit wenigen viel fage /o fefse nody dicfes.  Gleidh twiedic SBeveis
nigung derer Gldubigen mit GOt einen Pldyen Stand ber guges
eigneten Gnade BOttes in Shrifio sum Grunde feset /in weldhen
diefelben mit Ihm nady DHorhergegangener Erlendhtung und Be:
felrungburdy Den Slauben aufs genaufie im GSeific Shift ner;i;
: nig




Beede SR

nigtund alfo dem Gemithe nady fdhon auf Erven in Ehriffum
verfeset find/alfo/dag fic aus ihm taglicy und unaufhirlid) Safft

und Krofft sum neuen und beiligen Leben als derSrudht guter
Wercke cthalten ; So foll die Bleichnif - Rede von einer umge-
Yehrten Dflange genommen ciner SO ergebenen Secle nody
mehr Eindruck geben/in dic Liebe Fhviftidem Sermuithe nad) tber

fich bineingu dringen UNDd 3 fuchen / wag droben iff, oy g
€3 ift dannenbero diefe allegorifdye Ausdeuck dever weifen Alten

nady devheiligen Schrift volifommen gut / nue daf der GOt
getoenlte Menfd) bier in dec eit eine UMgetehree Planie
heiffet/ willnody etivag bedenctlich fallen. Allein miv diinet/ davinn

Tiegt cben dev 2Adel einee geifil. Ghriften<Pfanse vor einer vergdang:
lichen Eco-Phanie verborgen,  Diefe febnet fich und (dyldge ilyre
Wursel untevivertsin dic Erde/umbdaher Safft/Krafftund Leben

gu haben/ aber jene exhebt fich im Seift und Glauben von der Er=

ven/ und fchlagenad) dexiiche im Semuithye Wurpel obermerts in
Shrifto/ dafic fradet nad) dem dag vroben iff /s
und anf foldhe Are gum neen Leben aud feiner Fille nimme :
Guade um Bnade. Wil doch foff ein  Heyde>
dicfe Spue gefunden haben.  Denn tenn der gefcheute Philofo-
phus Anaxagoras, det fonft alles Seitliche vevachtet und verlaffen/
gefeagt: Wohin ev geddcyte/ und a8 ex meynte/wogu er gebol:

wn 2 &o hat cv geantwortet ;

Ut ceelum contempler !
Seb foll Gier anfSroen gehen/
Rue den Dimmel angufehen, ,
Weldyem fo gleich mit deutlichen Worten an die Seite ritt der
bevibmte Poct Ovidius,de: da unter andern in feinen Biichern der
Beranderung gang befonders {dhreibe:
Pronaque cum fpectent animantia cetera
e G
Os homini fublime dedit, ccelumque videre
Jusfit & erectos ad ceelum tollere vultus.

GOft




Phil. 3/ 20,

toletc] Eorof 7
e e b o s S e
G0t hat demSRenfhen dadroor dem foas (ebt/gegedens
Dap ev dev Augen - Paav sum Himmel foll evheden,
 Allein/mwiesoeit veidyt diefes be denen/fo durchdie Gnade Sot:
tes Shriften find? Getoif/dieferichten nict niw bey ihren taglidy
& Ott:gervivmeten Umgang ihre eibes-Augen gen Himmel / fon
gern audy thre Gemilts-Augen find vor allen Dingen bey allen
Lidytenund Trachten 3uGott erhaben / fodag nadyden Paulinis
fdhen Ausbeuct ifr ganber Wandel im Himmel iff,
Kueg @ €in frommes Hes it zwor denen natirlidyen
und leiblidyen Umftanden nady bienieden anf Eeden / abee
die einmabl in  der Wiedergebuhrt GOft - gewenhten
Ginne und Sedanclen find obermyarts geridytet / da det Geiff
me allein in SOt und IEfu eingervurgelt juden Wadysthuman
ven neuenMeenfdyenSafft undRraft erbhalt.Lind follich mich beyy die.
fenallegorifdyen@edancteriber vie mgefehrte Plante ver@ses
rechtigEeit noch bemmuiben, die Wurgeln/ wodurdh cin icdergebobrs
net Shrift in IEfi foveft verfencEer fiehet / aufsufuchenfo till mie
ber Apoftel des HEernfo gleidy/ um ein Bibelbmdffiges Erfantnip
bavon 31t haben/ weiter bebuilfflich feyn/ wenner von feinen glduz
bigen €pbefern vetlanget/ dap fie fepnfollen & aydmn sindauivor 1l

31 s 1) DO SEiCOE geroutBelt und gegrimdet,

Wie nun die Liebe obnfireitig ansden Glauben $u Goftund FE+
fu entfichet und die Hoffnung 3u den Jeitlidyen und votnemlidy es
wigen Hepl fidy dabey als eine befondere Wiirckung der Wicders
Gebubrt ereiget/ fo mogen diefelben mobl in dicfen Leben deneny
Baumen dev Hevechtigteit undBffangen des SHecen
sum Breif sudrey unterfchicdenen geiftlichenIBurBeln dienen/

6oy ANECWOgER nad) - ee  befondern  Ynzeige  Pouli zum

Orunde im Seiftlichen Wadysthum liegen ieibet Slanbe
Hoffuung und Liebe / viefe oeey /  aber die Liebe/
weil fic audy in jenee Eigheit dauret / ift Die grof
feffe untev dGnen.  obt dem mur/ der qifo ienie:
oen im Glauben auff die etbarmende GSnade Gottes in Ehrifto
3€fuyund in der briinfligen Liebe su denfelben/wie audyin der be:
ftandigen Hoffaung duf das sukunffrige emige Erbe. in - Chrifto
fouber fichnady der heiligen Sdyrifft Ausforache eingerourselts der
ift
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iff gewif/ mic der Ronigliche  Prophet tooh! evfennet /pam vs.
wiccin Baum gepflanfiet an den Mraffectiadyen/ dev
feine Fruche beinget su feiner Seit/und foineSBIRtter vers
soelcfen it/ alieemaffen ex nidht nur bienieden in feincn Ser
gen und Wachsthum fielet/fondern audy dovt mup obn Aufhd-
ven/ d.i. efvig / efvig lauter gute und pollfommene Frucht an thn
gefoibret evdes. Dr in Glauben g1 &Ott wobl und veft ges
feste Prophet Jeremiad hat hicoon mdjt ¢in geringes Crtantni/
fintemabl e in dicfen St bedencElidy fidh alfo vernchmen 1aft :
w-efegnet iff dev sgtann/vec fich aufom HELCN VLA yewms.
and vee HSre foine Fuverficht ift dev ift foic ein
Baum an Wafer gepflanget/ und am BVach gerours
felt/denn 06 gleich emeiese edmme/fitvtet v fich dody
picht /fomdern fetne BlAcees bietben geui/ und forget
mcht/foenn ein dDULLo Fafe Eomume/ fondern ev bringer
ofine Aufforen Sufichte.  IMiv dincet immer ie feclig. vev
blidyene Sfe. Dodinin, hat bic(es%meld)es ohne flacceric mitLbers
cinffimmung aller vechtichaffenen Fan gefagt werden)inihren Ecben
and fonderlicy bey l)cmmmi)cnbcn@nbc ilyres Lebens merdlid) an
ihrfpulyven faffen. Denn in thren ganpen Sugend-Wandel hat Sie
fich nicht nach den iredijdyen gefebnet / fonden hat nuv su Folge
des Pauliniithen Raths nady dem Himmlifchen getradytet/und hat
wmihremHenlande als eine pov derBelt werfebre-angefehenePflan
fse duuc) beftandige Duffe und Slauben WRurel sufdlagen thrin
Qraffc deg Geiftes angeiegen fenn laffen. Sic toufie ja wobl/
daf ficalseine (Fpa T50Dititm oder BPoden (tocicye Benennung
id) eben.auf die GeoancEen diefer Leichen-Nede aezogen) gleidy
foic dort unfers Alcund Erp - Vaters Adams Ehe - Battin/ die
Eva/in das Paradies/in den WBein - und Wurh - Barter snaz.
el Engeddi/ idy meine die Kivche Ehyvifei auf €roen/ durch die o= 408
HeiligeSanffe HiL_einer Rftante dev Serechtigbut dem
&5 Fren sum Beeife gefeset.  Unddicfs bat Sie fo fobl
oon Juaend auf 1obl evivogen / al8 aud vornchmlich voc ihren
Ende offtmahls su verfichen gegeben/da g@lc/ o offt Sienuy nlltfin

: gefefen
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aeocn s e 0 1t} ie Di 1) By
vert- Konig/ Seae midh) vordeinen Shron .

und fonderlidy den lesten Berficul mit gans eigener devotion ae

fungen :
; Diefer Jeiten
Citelfeiten/
Jeichehum Wollufe/ Eheund Freud

Seond nuvaSdymersen f

Meinem Fevien/
AWelches fucht die Sewigkeit/
0§ didh finden/ ‘
Lagdich findeny
Deofier BOtt/ich bin beveit. ,
Nicht toeniger bat fie aus eben diefen Swect andere Geiftreiche
Rieder alg:3dy habe in GOttes Herts und Sinn mein Hers und
Sinn cvgeben.2c.  Desgleichen: ey bin miide mebr 3u leben.ac. ‘
fonderlicy gelfebe / und dadurdh offenbalyr uns glaubend madyers '
twollen, wie fie it thren I auffs genauefte vecbunden/ und fwie
Sieim Geift1iber fich in der Liebe sudenfelben foeingeturgelt / daf
fie auch von diefen thren Seelen-Vrdutigam nic etivag trennen folz
fe. 2Ber will michdemnady verdencen / daf idy bey foldyen 1ime
fednden ihres fo ibmlid) - gefiihuten Lebens miy in Gemuithe su
einen recllen und erbaulichen Sinn - Bildean Jpr cine gum itz -
melverEchrt-gevidytete PAange porftelle/ mit der Sufchrifie:
; In Qlll'lﬁo hic rad1c1bu§ defixa.
RBich da eint é&ugmbub vorvielen auferlefen,
&80 ffer fich in B Dt berourhel i gervefen.
Semif dic Sadhe war bey i o vef gefesst/ baf fie audy faff
Eeine Luft mebr 3u leben von fidy fpticen laffen / fondern tenn fie
audy fchonvor ihrer KrancElyeit von ifrer lichwerthesien SrauMut:
ter gefragt worden: ObSie dann nicht mebr2uft ju leben hete?

fo
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fo hat Sie 5ug2(ntmort egeben : IBic BOEE twill/ da bin
1o it 0 &vieden, I et mich noch & hn sumPreiz
fe feben taffen / fo ift mein Fille a; foill midhy aber
5 BB al8 eine bimmlifhe Braut anf und ju
fubnehmen/ o binich noch freudiger davju. Das lg
¢in ddyteg Beg(piel ciner sum Himmel gebelreen Pranse fenn.
Bobian iy Wunfeh ift auch genwelyret / wnd da Sic hier fdyon in
der fiebe Shrifti Himmel an eingemwurielt gewefen / fo iff Sie audy
al3 eine edle Pflange der Seredytigeit/ nunmelyro aus dem Reicy
der GSnaden indas Reidy dev HevrlichFeit verfeset wmorden; dq Sie
denn fwobl verdienet/ dag man Jhm an Jhrin odeabermahlvas
vor angeseigte Sinnbild einer umgefehrten Phanse prafentive/
nebft dem Benfa:

In Chrifto illuc transpofita,

e Bftanbe foda hier gehdee su Shrifi Srdeny
ateift audh Bald in EEHm dovthin verfekzet worden/
Wicrwohl bas ift e cben / o der sur Erden- gebeugten Srau
Mutter fo empfindlic) vorkdmme, JfE miv vecht? diefelbe entle:
et bey den Abfrecben ihree Ffr. Todyter dem Jephea diefe Ang:
LWorte : Ach meine Tochter/ 1ie beugeft und beteribeft du midy?
3o basift e8 cben/ weldyes auch bewy der Frau Sehrvefrer/
Deven Beuder /- Heven: Vettern und Abvigen i
nehimen Anveriwvandien einen fo milden Thrdnen-Gug verurs
fadyet/ ba Sie ibre Eiche Funafer Bebiefrer/ Grehrteffe
Sungfee SRubme uid toerthefre Freundinn fo erfaer
und it fiblen Erden-Staub verfenclet feben folien, Affein as
princket Shnen ? folte Sie: twobl felbf nidht noch cinmabl ihren er:
blaffeten SRund evdffien und diefe abgekirpte Worte sum Troft
vernchmenlafien : : ; :
Morior ut oriar;

- Sum Bovefeil verdovben | 3
Sie find nady den Maaf derGnade und des ErEantrif GOttes
vergeniffeet / daf fidh die Sache alfo verbalte. Und wasbraudyts
oicl 2 BerfoRE It NIchE verdorben, Iy lafe miv nue ans
egen
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egen feyn / Dee feelig + derblichenen Fungfer Bodining
bey meinen Abtitt cine woblverdiente Ehren-und Denct-Seule in.
unfeen unfterblichen Seclen und Seddchtnifien aufiuridyten,/datan

bicfe Worte sum cigenen Nacyrubm gefchrieen feon laffe :
Eva Sophia Bodina
Bene prognata
Melius educata
Optime denata,
: dasift:
Die feclig- verblichene Jungfer

Eva 6op[)'i%a Bodinin
Edel gebobren

EhrifElich ersoaen
Seelig Herftorben,
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Unter dem %ilbc em & Q)fe s /

in SRimmli{h-Definmeted
880 mit B vereinigtes Jemiith
ines verfehreen i
Sody ol Tody Ehraund Sugendevihmte
~ Bunegen/
gl "'". W07

B.L.G

Des wenland

1nd O Wohl-BelabrtenHevmy

Bl BODINI,

- Dectipmeen MAGISTRI und
orisdererRivchenb. M. V, & Theobaldi
Sernigeroda/ 2.

Amafer &ncorer/

s unperninthet uno feeligimHEren entfehlagfens
HeneSEdrper bey EHLift-anfrandi-
esfion Der Erde aliier 3uWernigeroda

trauet jourde/
dabey gebaltenen : :

Heichen=Mede
och) - Befrubten Leyd-Tragenden 3 wohl
n der Seeligs Berblichenen

Farbkarte #13




	Ein Himmlisch-Gesinnetes Und mit JEsu vereinigtes Gemüth Unter dem Bilde Eines verkehrten Gewächses, Wolte, Als Die Hoch-Edle, Hoch-Ehr- und Tugend-berühmte Jungfer, Jungf. Eva Sophia, Des weyland Hoch-Wohl-Ehrwürdigen und Hoch-Wohl-Gelahrten Herrn, Joan. Tobiæ Bodini, Der Welt-Weißheit Best-Berühmten Magistri und wohl-meritirt-gewesenen Pastoris derer Kirchen b. M. V. & Theobaldi in Wernigeroda, [et]c. Jüngste Jungfer Tochter, Den 18. Maji dieses 1722. Jahres ... entschlaffen ... Jn dieser dabey gehaltenen
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